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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

ARBEITSKREIS INFORMIERT ÜBER GEDENKSTEIN 

Pressekonferenz des Arbeitskreises „Geschichte der deutschen 
Hochseefischerei“ am 26. September im DSM 

Am 15. September wurde im isländischen Vík der Gedenkstein für die deutschen 
Hochseefischer, die unter Island ihr Leben verloren, und die isländischen Retter schiff-
brüchiger Seeleute eingeweiht. Die rege Anteilnahme der Isländer an diesem Ereignis  
und der am selben Tag in Bremerhaven stattfindende Gedenkgottesdienst in Bremer-
haven sind Ausdruck der besonderen Bedeutung der Hochseefischerei und der Ver-
bundenheit von Deutschen und Isländern. 
 
 
Achtung, Redaktionen! 
 
Der Arbeitskreis „Geschichte der deutschen Hochseefischerei“ am DSM informiert 
 

am Donnerstag, dem 26. September 2002, um 11.00 Uhr 
im Sitzungszimmer des Deutschen Schiffahrtsmuseums, Hans-Scharoun-Platz 1, 

 
im Rahmen einer Pressekonferenz über das Projekt „Gedenkstein in Vík auf Island“. 
Hierzu sind die Medien sehr herzlich mit der Bitte um Berichterstattung im redak-
tionellen Teil eingeladen. 
 
Neben dem Direktor des DSM, Hans-Walter Keweloh, stehen mit Hilda Peters und 
Werner Beckmann vom Arbeitskreis  u.a. zwei der Initiatoren des Projekts, die auch 
federführend zum Erscheinen der begleitenden deutsch-isländischen Broschüre 
„Gestrandet unter Island. Schiffsverluste und Seeunfälle der deutschen 
Hochseefischerei an der isländischen Südküste“ beigetragen haben, für Aus-
künfte bereit. 


